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Dortmund, 25.9.2008 
 
 
 
Untersuchung von Auswirkungen des KiBiz 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Welche Auswirkungen haben sich durch das Kinderbildungsgesetz 
tatsächlich ergeben?  
 
Diese Fragestellung hat die nebengenannten Träger bewogen, das 
Sozialpädagogische Institut an der Fachhochschule Köln zu beauftragen, 
hierzu im Rahmen einer wissenschaftlichen Untersuchung Veränderungen 
festzustellen. 
 
Neben der Aufarbeitung der verfügbaren Daten über die Versorgungs-
situation und die Entwicklung der finanziellen Belastungen von Eltern, sind 
Befragungen von Eltern, der Leiterinnen und der Mitarbeiterinnen 
vorgesehen.  
 
Aus diesen Befragungen sollen vor allem Aspekte hinsichtlich der 
qualitativen Veränderungen erkennbar werden. Auch wenn die Auftraggeber 
im Vorfeld der Beratungen die vorgesehenen Regelungen des KiBiz sehr 
kritisch betrachtet haben, sollen die Ergebnisse dieser Untersuchung ein 
realistisches Bild der wahrnehmbaren Auswirkungen aufzeigen. 
 
Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie die vorgesehenen Befragungen 
von Leiterinnen, Erzieherinnen und Eltern im Rahmen Ihrer 
Möglichkeiten unterstützen. 
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Da wir nicht in der Lage sind, eine Vollerhebung bei allen 9.700 Tageseinrichtungen und allen 
beteiligten Mitarbeiterinnen und Eltern zu realisieren, werden etwa 10 % der Einrichtungen nach 
dem Zufallsprinzip ausgewählt und um Beteiligung bei der Mitarbeiterinnenbefragung gebeten.  
10 % dieser ausgewählten Einrichtungen werden dann gebeten, alle Eltern ihrer Einrichtung um 
das Ausfüllen des Elternfragebogens zu bitten. 
 
Der Fragebogen an die Mitarbeiterinnen wendet sich einmal an die Leitungen und zudem an alle 
Mitarbeiterinnen der jeweiligen Einrichtung. 
 
Die Befragung soll in der 2. Woche des Jahres 2009 gestartet werden. Um Rücksendung inner-
halb von 4 Wochen wird gebeten.  
 
Über die Ergebnisse werden wir Sie selbstverständlich informieren. Wir gehen davon aus, dass 
Auswertungen etwa im April 2009 vorliegen. 
 
Wir hoffen, mit diesem Vorhaben einen Beitrag für einen Wirksamkeitsdialog zu leisten, bei dem 
die Auswirkungen des KiBiz möglichst unvoreingenommen festgestellt werden. 
 
Dieses Vorhaben stellt für die Beteiligten, die sich innerhalb des Forums Förderung von Kindern 
zusammengeschlossen haben und unabhängig von partikularen Interessenlagen die Bedarfslage 
des Kindes in den Mittelpunkt stellen, in vielfacher Weise eine „große Aufgabe“ dar. Dies gilt u.a. 
auch in Bezug auf die Finanzierung des ganzen Vorhabens, das bisher ohne eine „öffentliche“ 
Unterstützung realisiert werden muss.  
 
Soweit Sie unser Vorhaben unterstützen oder einen Hinweis für eine Fördermöglichkeit geben 
können, wären wir Ihnen auch für diese Hilfe dankbar. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Unterzeichnenden sowie weitere Beteiligten der die Untersu-
chung tragenden Zusammenschlüsse gerne zur Verfügung. 
 
 
gez. 
Klaus-Peter Freitag (Arge Waldorfpädagogik), Gudrun Erlinghagen, Sabine Pierog (E+S Lan-
desgruppe NRW), Beate Heeg (Eltern helfen Eltern), Andreas Meyer-Lauber (GEW), Gerhard 
Stranz (IVW), Marianne Buhl (KEG), Jasna Mittler (KEKS), Detlef Gummersbach (komba), Jür-
gen Herzog (LER), Dieter Heinrich (PEV), Antje Beierling (VAMV), Jürgen Reichert (ver.di), 
Gisela Kierdorf (ZKD) 
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